Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗ Lokal. 
. Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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No, 154. Sonnabend, den 5. Jul. 1843. 


Sonntag, den 6. Juli 1845, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Donnerftag, den 10. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. Herr⸗ 

5 De Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklarung Herr Archid. Dr. 
niewel. 4 

Königl. ne Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vicar. 
Jeska. a 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 5. Juli, Mittags 1245 Uhr Beichte.) 
9 den 10. Juli, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang 

* * N 


St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Dermſai. Polniſch. Anfang 834 Uhr. Herr 
Pfarter Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. on 8 

St. Catharinen. Vermittag Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um (neun) 9 Uhr. 
Mittags Herr Diac. Memmer. Nachmittag Herr Predigt ⸗ Amts ⸗Candidat 
Fuchs. Mittwoch, den 9. Juli, Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. 
Anfang um 8 Uhr. N : 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. Bartoszkiewicz. Nachmittag Herr Pfarrer 
Fiebag. Erſte Communion der Kinder. f 8 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Aufang 9 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Lic. Baftoszkiewiez Nachmittag Herr Pfarrer Mi⸗ 
chalski. Deutſch. * N: RE 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger 


K 


2 
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Hercke. Anfang halb 10 uhr. Vormittag Her Prediger Böck. Anfang 
11 Uhr. Communion und den Sonnabend vorher um 2 Uhr Nachmittag 
Vorbereitung. . 


St. Trinitatis. Vormittag Hert Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 


den 5. Juli, Mittags 127 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Candidat Feyerabendt. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Dr. Herrmann. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 5. Juli, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mitt: 
woch, den 9. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang acht 
(8) Uhr. f Bat 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 313 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. (Beichte 
um 149 Uhr und Sonnabend Abend um 6 Uhr!) 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte 837 Uhr. Mittwoch, den 9. Juli, Stiftungsfeierlich⸗ 
keit des dortigen Guſtav⸗ Adolph⸗Vereins. Die Predigt hält Herr Pfarrer 
Tennſtädt; darauf Bericht: Derſelbe. Anfang 10 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Militairgottesdieuſt Herr Disoiſionsprediger 
Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 85 


Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 uhr. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. und 4. Juli. 8 
Herr Kaufmann Wm. Steinthal aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Herr 
Kaufmann Le Grand aus Riga, Herr Major a. D. v. Baurren aus Neu⸗Ruppin, 
Fräulein Lörtſcher aus Königsberg, loz. im Hotel de Berlin. Herr Kreis⸗Phyſikus 
Grattenauer aus Johannesburg, Herr Oeconom Born aus Danzig, Herr Lehrer 


Stephan aus Magdeburg, Herr Güters Agent Hamer aus Dirſchau, log. im Hotel 


de Thorn. Herr Malermeifter T. Puder aus Conitz, Herr Oeconom O. Krüger 
aus Czersk, log. im Hotel de Leipzig. 5 f 

. Bekanntmachung. 
Da das Buͤrgerloͤſchcorps bei Gelegenheit 
des kleinen Brandfeuers am 1. d. M. 4 Uhr Mor⸗ 
gens in der Johannisgaſſe nicht zur Thaͤtigkeit 
gekommen, fo, bleibt bei nächſtem Feuer die 
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Reihe an der II. Abtheilung auf der Brandſtelle 
und an der III. Abtheilung auf ihrem Sammel⸗ 
platze zu erſcheinen. : 


Die Feuer⸗Deputation. 
i AVERTISSEMENTS | 
2. Das Raſiten der Erimirial- Gefangenen, ſoll som 1. Auguſt d. J. ab, auf 
ein oder mehrere Jahre, in einem N 
den 11. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Kaſſen⸗Gehilfen Herrn Keiler auſtehenden Licitations⸗ 
Termin, in Pauſch und Bogen ausgeboten werden. N f 

Danzig, den 23. Juni 1845. 

3 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

3. Die Erhebung der Fiſch⸗ und Reiſer⸗Zinſen bei Krakau, ſoll in einem 

73 f dern e bei 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Amtmann Weickhmann 
anſtehenden Licitations⸗Termin auf die Jahre 1846 bis einſchließlich 1848 in Pacht 
ausgeboten werden. i . Bl 
N Danzig, den 6. Juni 1845. ! 
2 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. . 
4. Die Fiſcherei in der Weichſel, von dem Grenzpfahl zwiſchen der Neufähr⸗ 


ſchen und Bohnſacker Luhnke bis zum Bohnſacket Haupt, ſoll pro 1846 bis ineluſive 


— — 
J 


/ 


1848 in einem 
; den 1 2. Juli, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſarius Weickhmann anſtehen⸗ 
den Licitations⸗Termin in Pacht ausgeboten werden. f f 
Danzig, den 6. Juni 1845. s Sch: 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
8. Die Fiſcherei⸗Nutzung in der Weichſel bei Neufähr, ſoll vom 1. Januat 
1846 ab auf 3 Jahre in einem j 
ven 1 2. Juli i 0 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie:Commiſſarius Weickhmann anſtehenden 
Termin in Pacht ausgeboten werden. 7 
Danzig, den 8. Juni 1845. N a 
a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Titerariſche Anzeigen. 2 
6. In der Gerhardfhen Buchhandlung, Langgaſſe No. 400. iſt zu 


be Jorſtellung des Magiſtrats zu Liegniß an die 


a 
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15 5 Königl. Regierung daſelbſt, betreffend d. Bewilligung d. evang. Kirchen zum einſt⸗ 
h weiligen Mitgebrauch f. d. aus der römiſchen Kirche ausgeſchiedenen Katholiken. 
| 2 Preis 1 Sgr. | Er 
75 Bei mir iſt ſo eben erſchienen: > 
Begründung des Glaubensbekenntniſſes der rise 
apoſtol. Gemeinde zu Schneidemühl, durch Zeugniſſe d. h. Schrift 
u. d. erſten Kirche, von Vincenz v. Balitzky, ev. Pfarrer zu Arys. gr. 8. 
broſch. 815 Bogen. Preis: 10 Sgr. 5 


Dringenſt mache ich die Bekenner aller Con⸗ 
feſſionen auf dieſe wichtige Schrift aufmerkſam! 


8 Der Verfaſſer iſt 15 Jahre lang römiſcher Prieſter geweſen und jetzt ſeit mehren 

a Jahren evangeliſcher Pfarrer; er iſt vor vielen Andern der rechte Mann, ein Wort 

über die betreffende Angelegenheit zu reden. Gerhard. 
FVVVVTTVVVTVVꝙVTVVVTTTCTTTTCTCTCTTTTTTTTTTT NETTE TEDETEN 


H 3 5 
x 8. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jo: 37 
| % pengaſſe No. 598., find vorräthig: 5 * 25 
| 2 Lord Byron's Werke. * 
0 5 Neue Pracht Ausgabe in zehn Bänden, 25 
i * mit 10 berrlichen Stahlstichen. = 
N 5 Preis des Caen Le e n 25 
* Als wir im vorigen Jahre die alte, viel theuer geweſene, Auflage dieſer ** 
0 3% nun ganz ausgezeichneten Ueberſetzung der klaſſiſchen Erzeugniſſe Byron s, 25 
. 555 welche nicht mit Stahlſtichen geſchmückt war, zu einem wohlfeilen Preiſe of—⸗ = 
N 2% ferirten, war der Abſatz ein fo raſcher, daß binnen wenigen Monaten die 75 
N % ganze Auflage erſchöpft war. Wir verfenden fo eben an alle Buchhandlun⸗ = 
ö gen eine 42 ö 
N 5 i neue, illuſtrirte Luxus⸗Ausgabe (alle 14 Tage ein Band), 25 

& und trotz dem ohnehin ſchon fo ungewöhnlich billigen Preiſe (der Band kommt 2% 

75 auf 5 Sgr. zu ee geben wir diesmal überdies 5 % 

5 zehn vorzügliche Stahlſtiche gratis 

X - (welche in dieſen Abdrücken einzeln ſchon 2 fl. 42 kr. 

ax 


a oder 1 Rihlr. 15 ggr. koſteten) . 3% 
4 A bei. Nur die Hoffnung auf die größte Theilnahme des deutſchen Publikums Je 
W läßt uns das wahrhaft Außerordentliche gewähren, und erſuchen die Freunde 2% 
z dieſes unſterblichen Dichters etwanige Beſtellungen obiger Buchhandlung zu⸗ 8 
n kommen zu laſſen. g SE; 
* Scheible, Rieger & Sattler in Stuttgart. > 
RER LRR HERREN NENNERNEN TIERE SEE 
A un d ee | RER. . 
9. Das Haus Iften Damm 1124. iſt aus freier Hand zu verk. Näh, daſelbſt. 


— 


5 = f * 


1 Ale ra} ira} Ira} Irzlir IEE 

10. Gortesdienft der deutſch⸗katholiſchen 
in der Heil. Geiſt⸗Kirche 5 a 

Sonntag, den 6. Juli 1345, 

= Be Vormittags 11 Uhr, 

Predigt — Herr Diaconus Rudolph. 

Danzig, den 5. Juli 1845. 

Der Vorſtand der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde. 


We Verkauf 
N ‚einer EZ 
Allodial⸗Ritterguts⸗Beſitzung. 


Der Finder derſelben erhält bei Wiedergabe 10 Thaler Langgaſſe No. 520., 
Belle⸗Etage: : ! ; 
© OO, © 
885. Hiemit machen wir die Anzeige, daß wir unſere Niederlage von Guß⸗ 
Eiſenwaazen vom Haufe Aten Damm No. 1537. nach dem Obligations⸗Spei⸗ 
cher in der Milchkannengaſſe verlegt haben. Alle gangbaren Artikel, als: 
Dreſch⸗ und Häckel Maſchinen, div. Walzen, Schiffs⸗Cambueſen; Heitz⸗ und 
Koch⸗Oefen, ſowie Thüren, Platten, Roſte und Röhren dazu, Pferde⸗Raufen < 
8 u. Krippen, Glocken, Mörſer, Gewichte ꝛc. ꝛc. ſind bei uns ſtets vorräthig. 


Beſtellungen werden ſowohl in unſerer Niederlage, als im Eomtoir Aten 
Damm No. 1537. angenommen, und verbinden wir hiermit zugleich die An⸗ 
zeige, daß altes Metall und Eifen in unſerer Niederlage zu den höchſten Prei⸗ 
ſen angekauft wird. — Ferd. Geſchkat Succeſſ. 

SGG GOGO GSO99009800 
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14. Sonntag, den 6. Juli 12 Uhr, hat Unterzeichnete die Ehre, mit Un⸗ 
teiſtützung von Herrn Braune und mehreren hieſigen Muſikern 
eine muſikaliſche Matinée 
5 im Saale des Hotel de Berlin i 
zu geben. 8 . i 
Billets a 10 Sgr. find im Hotel de Berlin und bei Herrn Röhr & Köhn 
auf dem Langenmarkt zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgt. 
. a i Helena Lund, 
; ; FR Guitarrenſpieterin aus Rom. 
15. Das ſeit vielzn Jahren in vorzüglicher Nahrung ſtehende Gaſthaus zu 


\ 7 H 7 
Heiligenbrunnen, „Der wilde Mann : genannt, mit einem Wohnhauſe, 
einem Tanzſaale, Stallung, Obſt- und Gemüſegarten, 6 Morgen 25 IRurhen 
magdeburgiſch enthaltend, fol durch freiwillige Lieitation 0 2 
Dienſtag, den 22. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
5 an Ort und Stelle, im Grundſtücke ſelbſt, 
meiſtbietend verkauft werden. ei = 

Einem annehmbaren Käufer kann ein Theil der Kaufgelder darauf belaſſen 
werden. Der jährliche Erbpachts⸗Cauon beträgt 47 Thlr. 25 Sgr. 

Sowohl ſeiner vortrefflichen Lage, in einer der reizendſten Gegend Danzigs, 
als auch ſeiner Erwerbsquelle wegen, dürfte dieſe Gelegenheit zum Ankauf eines 
ſo ſchönen Etabliſſements für Viele erwünſcht ſein, und werden daher auch Kauflu⸗ 
ſtige recht zahlreich höflichſt eingeladen. 

Die nähern Bedingungen find täglich im Auetions-Bureau in der Röpergaſſe 
No. 468. zu erfahren. 3 
227ͤ 
J 16. Geſchaͤfts⸗Veraͤnderung. i 
* Durch eine mehrjährige Krankheit verhindert, meinem ſeit 30 Jahren hier a 
VG am Orte geführten Seide⸗, Baumwolle: und kurzen Waaren-⸗Geſchäft perſönlich N 
% Länger vorzuſtehen, übergebe ich daſſelbe mit dem heutigen Tage meinem Sohn 
KRudolph Theodor Roſalowsky, und indem ich für das mir bis jetzt geſchenkte 
% Zutrauen danke, bitte ich daſſelbe in feiner ganzen Ausdehnung auf meinen 
Y Sohn übettragen zu wollen. i U 

Mit der Einziehung der ausſtehenden Forderungen meines Geſchäftes habe 4 


8 ich meinen älteſten Sohn J. E. Roſalowsky beauftragt. 
Danzig, den 1. Juli 1845, A. D. Roſalowsky. 2 
N In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich das von mir übernommene 9 


Seide⸗, Baumwolle: und kurze Waaxren⸗Geſchäft Einem geehrten Publikum 
mit der Verſicherung, daß ich bei anerkannt guter Waare mich ſtets bemühen N 
werde, die billigſten Preiſe zu ſtellen. R. T. Roſalowsky, * 
Langgaſſe No. 58., neben dem Thor. dd 
DDD redn 
Pferdetränke No 1095. unten, werden 300 Rthlr. gegen hypothekariſche 
Sicherheit und 5 pCt. Zinſen zur erſten Stelle geſucht. 


1 


— 
* 


e 
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18. Den geehrt Mitgliedern der hieſigen See⸗Schiffer⸗Geſellſchaft und deren 
Ehefrauen zeige ich hiemit an, daß laut Beſchluß ſämmtlicher hier am Orte anwe⸗ 


ſender Mitglieder der See⸗ Schiffer ⸗Wittwen ⸗Kaſſe vom Iſten 
März d. J. künftig nach dem 31. Auguſt 1845 derjenige, der beteits länger als 
fünf Jahre ein Schiff geführt hat, nur dann bei gedachter Wittwen⸗Kaſſe aufge⸗ 
nommen wird, wenn er außer dem gewöhnlichen Einkaufsgelde von dieſer Zeit an 
für die Jahte, über jene Zeit noch den höchſten Beitrag von 3 rtl. 6 ſgr. 6 pf. 
Pr. Ext., den die Mitglieder, die am Lande leben, jährlich entrichten, nachzahlt. 

Auch muß ich bemerken, um Irrthümern, die ich vernommen habe, zu begeg⸗ 
nen, daß ein jeder Seeſchiffer, der das geſetzliche Alter von 40 Jahren nicht über: 
ſchritten hat, den Einkauf ohne Unterſchied der Perſon mit 26 rtl. 24 ſgr. 6 pf. 
Pr. Ert. zu bezablen hat, und daß die Wittwen, wenn fie uicht im Alter über die 
vorgeſchriebenen 12 Jahre gegen den Mann zurückſtehen, alle ohne Unterſchied 


gleichen Anſpruch an der Austheilung haben. 


Die Beſtätigung des reformirten Statuts durch die betreffenden Behörden 
werde ich gemeinſchaftlich mit den Herren Beiſitzern und Deputirten ſeiner Zeit 
nachſuchen, wenn wir das Statut künftigen Winter in einer General⸗-Verſammlung 
der am Orte anweſenden Mitglieder, wozu 2gtel der Geſellſchaft gehören, einmal 
werden nachgeſehen und geordnet haben. 0 f f 

Danzig, den 5. Juli 1845. . 6 8 

. P. H. Richter. 
8 Direktor der See⸗Schiffer⸗Wittwen⸗Kaſſe. 
Searle 
19. Montag, den 7. Juli, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Miſ⸗ 
ſions⸗Verſammlung in der St. Annenkirche; Vorträge halten Herr Prediger 
Karmann und Herr Archidiakonus Schnaaſe. a 


See e SGS 

20. Während der e ich jeden Dienſtag von 2 bis 3 Uhr 
die Schutzblattern impfen. f Dr. Jäger, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 979. 

31: Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗Aſſe⸗ 

curanz Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 

Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londouer Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Sibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


22 Weinhandlung in Zoppot. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich auch 
wieder in dieſem Sommer am hieſigen Orte eine Weinhandlung, verbunden mit 
einer Wein⸗Stube und Reſtauration eröffnet habe. Die Preiſe der Weine werden 
ganz ſo, wie in meiner Weinhandlung in Danzig fein. Die Reſtauration hat die 
Frau Taube übernommen. Um gütigen Zuspruch bittet ergebenſt . 

2 : Joh. Carl Weintoth. 
23. Eine im Seebad Weichſelmünde gefundene Lorgnette iſt vom Eigenthümer 
Langenmarkt No. 483. 1 Tr. hoch in Empfang zu nehmen. N 
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2. Heute Sonnabend Concert auf der Weſterplate. 
25 Salon in Zoppot. Sonntag d. 6. Concert a la Strauß, aus⸗ 


geführt von dem Muſilchor aten Inf.⸗Regts. Voigt, Muſikdirector. 

26. eebad Zoppot. Heute Sonnabend Concert und Ball im Salon. 
27. eebad Broͤſen. Heute Sonnabend Concert. Voigt, 

26. Zinglershoͤhe. 


Sountag, den 6. d. M, großes Trompeten⸗Concert. Es werden hierbei 
die gewählteſten Muſikſtücke aus den neuſten Opern, ſowie auch die beliebte Garde⸗ 
Huſaren⸗Polka zum Vortrag kommen. 

Das Muſik⸗Chor des 1. Leib⸗Huſaxen⸗Regiments. 


% Sonntag, d. 6. d. M., Concert im Jaͤſchkenthale 
bei ; ie J. G. Wagner. 

30. Sonntag, d. 6. d. M., Concert im Jaͤſchkenthale 
88 5 2 B. Spliedt. 

3. Sonntag, d. 6. d. M., Concert im Hotel de 
Magdeburg. Nofen und Laubgewinde werden in meinem romantiſchen Garten meinen 
mir willkommenen Gäſten die Tagesmühen verſüßen, und freundlichſt ſoll mein Be⸗ 
ſtreben ſein, durch Auswahl beſter Erfriſchungen den hohen Werth unſeres Daſeins 
zu erkennen. . . „ C. F. Jordan. 
32. Sonntag d. 6. d. M. muſikaliſche Unterhaltung 
im Schröderfchen Garten am Olivaerthor. Bei ungünſtiger Witterung im Lokal. 
Anfang 6 Uhr. 2 ' 

33. Sonntag, den 6. Juli, Concert und Tanz zu 


Heubude. Blankenhorn. 


34. Montag d. J. d. M., Concert in der Sonne am Jakebstbor. 
35. Sonntag, den 6. Juli, wird durch den Büchſenmacher Herrn Heſſ von des 
. Re 1 5 
Morgens ab Bolz⸗Buͤchſen⸗Schießen ſtattfinden, welches viel Beifall 
verſpricht, wozu ergebenſt einladet der Förſter Deſchner im Jäſchkenthal. 
36. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich von 
heute an eine Gewürze, Materiale und Tabacks⸗Handlung Langgarten No. 58. er⸗ 
öffnet habe und bitte um gütigen Zuspruch. . 
Danzig, den 4. Juli 1845. war; 


W. Sch 5 
37. Von Sonntag, den 6. Juli ab, iſt das „ Friſeur⸗Geſchaͤft“ 


des „Gottlieb Sauer“ Magtauſchegaſſe No, 420. 
38. Drehergaſſe No, 1337. wird eine ruhige Mitbewohnerin geſucht. 
N 8 Erſte Beilage. 


; ix 
* 8 


| L un | | 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 154. Sonnabend, den 5. Juli 1845. 


— nn 


— in 


3% Land⸗Fracht⸗Transport 
von Danzig durch Pommern nach Berlin. 

Vom Iften Juli e. a. ab, nimmt der Unterzeichnete gegen möglichſt bi tlie 
gen Frachtlohn nach Berlin und auf dieſer Tour liegenden Städte Neu⸗ 
ſtadt, Lauenburg, Stolp, Cöslin, Colberg, Cörlin, Naugardt, Stettin, 
Schwedt, Angermünde, Ladung an, für die 3 Mal wöchentlich von hier abge⸗ 
benden Fuhrteute Neitzel, Räpke und Zielske. Die reellſte und ſchleunigſte Erpe⸗ 


— 


dition u. Lieferung wird nebſt Beſorgung der Feuer⸗Aſſuranz zugeſichert, auch auf ö 


Verlangen das Gut nach geſchehener Anmeldung ohne zu erſtattende Koſten abgeholt. 

Für Erpedition nach den hinter Berlin liegenden Städten wird prompt nach 
Ankunft der Waaren durch die Herren Jeſerich und Schredler in Berlin geſorgt 
und kann die Fracht gleich hier, billigſt bedungen werden. 


Danzig, den 26. Juni 1845. Carl E. A. Stolcke, 


10 Btreitgaſſe No. 1045., Ecke der Faulengaſſe. 


Meine in Langfuhr, unter der Serdis No. 18. und 77, belegenen Grund: 
ſtücke incl. Hoff, Stallung und Garten, bin ich willens Umſtände halber aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Haus No. 18 hat die Realverbindlichkeit zur Schankge⸗ 

techtigkeit, und eine ſeparate Wohnung dabei, welche gegenwärtig für 44 Rthlt. 
vermiethet iſt, die Gebäude liegen in der ſchönſten Gegend Laugfuhrs neben u. ges 
radeüber e weißen Hand, zu bemerken: daß ſolche leicht zu kaufen, 
indem nach Uebereinkommen, ein großer Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen blei⸗ 
ben kann und die Häuſer erſt von Michaeli d. J. bezogen werden können. Kauf 
liebhaber erſuche ich, ſich das Nähere bei mir daſelbſt No. 10, gefälligſt zu erftagen. 

Langfahr den 4. Juli 1345. 8 Kleyn. 

41. inen Thaler Belohnung dem Wiederbringer eines am 2. 5. M. aus 
dem Hauſe Breitgaſſe No. 1133. verlaufenen kleinen, 2 Monate alten, gelben 
Hundes, kenntlich an einer geſtutzten Ruthe, einem ledernen Halsbaud u. meſſ. Ring. 
42. Einem hochgeehrten Publikum mache die ergebene Anzeige, daß Dienſtag 


d. 8. Juli, Morgens 6 Uhr, der von mir neu erbaute Wiener Geſellſchafks⸗ 


agen in einem Tage nach Elbing führt. Paſſagiere zahlen wie bisher. 
ö F. C. Schubart, Jeiſchergaſſe No. 65. 


. Die Veranderung feiner Wohnung nach der 
Toͤpfergaſſe 73. zeigt an der Pfarrer Michalski. 


— 
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44. Eine Hakenbude oder ein anderes derartiges Geſchäft wird von ſoliden 
Leuten zu pachten gewünſcht. Die reſp. Verpächter werden gebeten ſich zu melden. 
a Brandt, Hundegaſſe No. 238. 

45. uveingz un Car 2gmıBaunQ ge emen md eee enn ne donv 
uud ene eee eehte naguz am ben eee ag m beenden e 
46. Zur Reiſe nach Berlin, bei 4 Tage dortigem Aufenthalt und Zurückreiſe auf 
hier, finden einige Perfonen bequeme und billige Gelegenheit. Näheres bei 

- Guſt. Wernick am Fiſchmarkt. 
47. Ein Knabe von rechtlichen Eltern findet in einem kaufmänniſchen Geſchäft 
fofort als Lehrling ein Unterkommen und erfährt das Nähere Schnüffelmarkt 719. 
46. Röpergaſſe No. 467., Waſſerſeite, ſteht ein im beſten Zuſtande beftehens 
des Nahrungshaus aus freier Hand zu verkaufen; die Bedingungen ſind daſelbſt 
zu erfragen. 
49. Auf dem Wege von der Hundegaſſe bis nach dem Olivaer Thore iſt ein 
Strickzeug mit ſilbernen Strickhöschen verloren. Der Finder erhält Hundegaſſe 
No. 265. eine angemeſſene Belohnung bei Ablieferung. f 
50. Heil. Geiſt⸗ und Golbſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. iſt 1 Zimmer mit Meu⸗ 
bein zu vermiethen u. 1 Paar ftarfe Hausthüren mit Beſchlag zu verkaufen. 


———— — 
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51. Große Hoſennähergaſſe No. 679., 1 Tr. h. nach vorne, iſt 1 Stube an 
einzelne Perfonen rechter Ziehzeit zu vermiethen. 8 ' 
52. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Oberſaal nebſt Kabinet mit Meubeln an einen 


einzelnen Herrn vom Civilſtande zum 1. Oetober zu vermiethen. g 
53. Fleiſchergaſſe No. 64., 1 Tr. h., iſt 1 herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 3 Stuben nebſt Gefindeftube, Küche, Keller, Boden, Apartements ſogleich oder 
zu Michaeli und 2 Tr. hoch, 2 Stuben, Küche, Keller u. Boden zu Michaeli z. v. 
51. Pfefferſtadt No. 140. iſt eine Wohnung mit eigner Thüre, beſtehend aus 
3 heizbaren Zimmern, Küche, Geſindeſtube, Speiſekammer, Böden, Keller und ei⸗ 
nem kleinen Hofpla zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


55. aten Damm am Hausthor No. 1874. iſt die erſte und zweite Etage, beſte⸗ 
hend aus 4 Zimmern, getheilt oder im Ganzen, zu vermiethen. 

56; Ein Logis von 4 neu deforizten Zimmern, Kabinet, Mädchenſtube nebſt 
allem Zubehör iſt Hundegaſſe No 250. zu veimiethen bei Schuricht. 

57. Poggenpfuhl No. 187. it eine Untergelegenheit zu vermiethen und hat man 


ſieh zu melden Poggenpfuhl und vorſt. Graben⸗Ecke No. 179. 

58. Heil. Geiſtgaſſe No 779. find 2 fr. Zimmer vis a vis und ein großer Bo⸗ 
den zu Michaeli zu vermiethen. Zu erfragen No. 992. parterre. 

59. Sckmiedegaſſe No. 287. find 5 bis 6 neu decorirte Zimmer nebſt Küchen, 
Kammern ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Ziehzeit zu beziehen. : 
60. Heil. Geiſtg. 938. iſt 1 decorirte Stube mit fonftigem Gelaß an einzelne 
Herren oder Damen zu verm. Das Nähere erfährt man Heil. Geiſtg. No. 936. 
61. Johannisgaſfe No. 1295. find 2 Stuben zu vermiethen. 

eb. Breitenthor 1938. iſt ein fr. Zimmer nach vorne mit Meubeln billig z. v. 


— 
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os. In dem neu erbauten Haufe Hundeg. NE 244. 


iſt eine Wohnung von 5—6 Simmern, 2 Kabine⸗ 


ten, Küche, Boden, Keller ꝛc. zu verm. und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 


61. Holzmarkt No. 32. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend in 3 Stuben, Küche, 


Kammer, Boden und Keller zum October zu vermiethen. : 

65. Heil. Geiſtgaſſe No. 983. find 2 freundliche Zimmer, Seiten⸗Cabinet, Kam⸗ 
mer, Küche und Bequemlichkeit zum October zu verm. Das Nähere daſ. 2 Tr. h. 
66. Kohlenmarkt 2039. A. iſt 1 fr. Zimmer mit auch ohne Meubeln zu verm. 
67. Schmiedegaſſe 92, beim Sattler Weitig iſt eine Stube mit Meubeln z. v. 
68. Hintergaſſe No. 123. iſt die Saal⸗Etage zu Michaeli zu vermiethen, 4 Zim⸗ 
mer, Keller und Bequemlichkeit. 

0 


69. Kneipab No. 171. iſt eine Stube mit einem Stall zu vermiethen. 
70. Zapfeng. 1642, 2 Tr. h., ſ. 2 Stub. nebſt Küche u. Boden r. Zeit z. v. 
71. Töpfergaſſe No. 26. iſt eine Hinterſtube zu vermiethen. 


72. Johaunisth. 1360. ſ. 2 Zimm., Küche, Bod., Kell., m. d. Bas. u. d. Langb. z. v. 
73. 1 Militairquartier für 3 Mann it vom 1. Detbr. ab z. v. Schüſſeld. 937. 
74. Fiſchmarkt No. 1575. ſind 2 Stuben nebſt Küche n. Boden zu vermieth. 
75. Kaſſubſchen Markt No. 890. find 2 Stuben, Nebenkabinet, Küche, Boden, 
an ruhige Bewohner z. vermiethen; auch wenn es gewünſcht wird Eintritt in den Garten. 


76. Das freundlich neu erbaute Haus Fleiſchergaſſe No. 61. wird beabſichtigt 


zu vermietben. Näheres daſelbſt No. 62. 
77. Eine Stube, Hausflur, Heerd und Bodengelaß, iſt Langgaſſe No. 2001. 
bei G. Rindfleiſch zu vermietheu. 


74. Auf den Aten Damm No 1278. iſt die Iſte und te Etage, 
beſtehend in 5 eleganten Zimmern nebſt 2 Küchen und 2 Geſindeſtuben mit mehre⸗ 
ren Bequemlichkeiten zu vermiethen und von 10 bis 12 Uhr Vormittags zu beſe⸗ 
ben und ſich das Nähere daſelbſt zu beſprechen. ; 

79. Hausthor No. 1872. find zu Michaeli 6 große Stuben, 3 Küchen, 3 Spei⸗ 
ſekammern, 3 Keller, 2 Böden, 1 Holzſtall, 1 Altau, 1 Garten u. f. w. an eine 
Familie oder in drei Theilen zu vermiethen. Zu erfragen des Morgens bis 8 Uhr 
und Nachmittags bis 2 Uhr. ö 


80. Karpfenſeigen 170 4., unweit des Ne Uen Lazareths iſt eine Oberwoh⸗ 
nung an einzelne oder kinderloſe Leute zu vermiethen. 5 

81. Hintergaſſe 127. iſt eine kleine Stube mit auch ohne Meub. an Einz. 3. v. 
32. Ein Zimmer iſt an einzelne Perf. Kürſchnergaſſe 663 3 Tr. hoch zu vermiethen. 
83. Langgarten No. 225. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. \ 
84. Kl. Krämerg. 302. iſt die zu jegl. Geſchäft fich eignende Untergelegenheit, 
beit. aus 2 Stübchen, Küche, Hof p. p. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. h. 
85. In dem aaf dem Fiſchmarkte gelegenen Hauſe Ro. 1606. iſt ein gutes u. 
bequemes Quartier für 20 Mann Militair vom 1. October ab zu vermiethen. 

36. Zwei Stuben, Küche n. Boden find Breitgaſſe 1236. an uh. Bewehm z. v. 


BER 


87. Jopengaſſe Ro. 729. iſt eine neu decorirte herrſchaftliche Wohnung in 
der Belle⸗Etage, beſtehend aus 4 aneinander hängenden Zimmern, Küche, Keller, 
Boden u. ſ. w. ſogleich oder vom 1. October d. J. ab zu verm. Näheres daſelbſt. 
88. 2 Tobiasgaſſe No. 1552. find. 2 geräumige, in der Belle⸗Etage vis a vis 
gelegene, gemalte Zimmer nebſt zwei Dachſtuben, Küche, Boden ꝛc. zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. in - 1 

89. Pfefferſtadt No. 133. iſt 1 Oberſtube nach vorne mit Schlafkabinet, Spei⸗ 
ſekammer u. eigner Küche, Boden und Kellergelaß an ruhige Bewohner gegen 15 


Thlr. halbjährlich zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 
d 7JDFFVCVVCC 

90. Auction zu Neuſchottland. 

Montag, den 7. Juli e. Vormittags 10 Uhr ſollen, auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen, im weißen Kruge zu Neuſchottland öffentlich verſteigert werden: 

Mehrere Kühe, einige Arbeitspferde, 2 Spazierwagen, 1 kl. dito auf Federn 

1 Atbeitswagen, 1 Kinderwagen, 1 P. Spaziergeſchirre, 1 Pflug, Holzket⸗ 

ten, 1 P. gr. Waagebalken, 2 Waageſchaalen mit Balken, 1 Badeſtuhl, 

1 Repoſitotium m. Glasthüten, 24 kleine, 32 große Schiebladen enthaltend, 

1 Klavier, 1 acht Tage gehende Uhr und mehrere Wanduhren, Klapp⸗ und 

Spieltiſche, Stühle, Gartenbänke, Küchengeräthe, 12 Klunkerflaſchen, Mez⸗ 

zen und andere Maaße. 5 

Fremde Gegenſtände zum Mitgerkauf können eingebracht werden. 
ö Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

91. Dienſtag, den 8. Juli 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in öffentlicher Auction verſteuert oder unverſtenett, für Rechnung wen es 
angeht, verkaufen: 5 ö a 


20 Ballen friſchen amerikaniſchen Hopfen, 

15 Faͤſſer amerikaniſchen Honig, > 
welche fo eben im Schiff Kaſan, Capt. Bleckie, von 
Newyork vio Pillau hier angekommen ſind. ae 
92. Dienſtag, den 8. Juli e, Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf freiwilliges Vers 
langen, zu Kl. Koͤlpin, gegen baare Zahlung: . 

2 400 Ruthen guter, geruchfreier, feſtet Torf j 
meiſtbietend verkauft und beſtimmt zugeſchlagen werden. 


1 „ „Joh Jac. Wagner, fiel. Auctionator. 
93. Donnerstag, den 10. Juli e. follen auf den Antrag der Herren Vorſteher 


in dem am Petershager Thore gelegenen Hospitale St. Gettrud i 
- | | 2 Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 No. 154. Sonnabend, den 8. Juli 1845. 


— — 
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mebte Glas⸗ und Kleiderſchränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, Wettgefteife, | 
Kaſten, Bäuke, Spiegel, Betten, Bettwäſche, Gardienen, Männer und 
Frauen- Kleidungsſtücke, Favance, kupfern, zinn., meſſing., eiſern. und hol 
zerned Küchengeäathe und andere nützliche Sachen f 

öffentlich verſteigert werden. . „ 2 

. 9 FJ. T. Engelhard, Auctisnatos. 
— —— ͤ öÜ·äüü—— D— — —— — 
Sachen zu derkgufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


94. Das Augſt erwartete Neuwiedergruͤn ad Spitzkorke gingen 2 
bei mir ein. 5 F. G. Kliewer, Aen Damm. 


ss. Kruses Wbeat- Starch (Weizenstärke) in 


Original- Pfund- Paqueten empfiehlt billiggt F. G. Kliower, Aten Damm. 
36. Der Ausverkauf des Waaxrenlagers von feinen, 
mittel, und ord. Tuchen, wie auch feine Bucks⸗ 
kin wird Langgaſſe No. 59. neben dem Langgaſſer 
Shore. zu ſehr billigen Preiſen fortgeſetzt. 


Götbhe's und Schillers Werke, compl. und ganz neu hörzbd., ſtehen zum 
Verkauf beim Buchbender Hein, Matzkauſchegaſſe No. 411. f 
98. Eine Sendung franzöfiichen Zwirn, Handſchuhe für Herren und Damen, 
die ſich für die Saiſon ſehr eignen, erhielt in feinſtet Qualität 0 

0 „E. i ſche l. 5 

99. Ark. Graben No 394. ſteht 1 Dutzend polirte neue Rohrſtühle billig zu ver⸗ 
kaufen auch iſt daſelbſt ein zahmer Storch zu verkaufen mit Namen Jacob. f 
100. Neuvgarten No. 523. ſtehen — um damit zu räumen — diverſe Spinde, 
Tiſche, Kaſten und andere Mobilien billig zum Verkauf. Auch find daſelbſt alte 
Fenſtern zu haben. N f 1 en 
101. Eine ſchöne Auswahl Spazierſtöcke, worunter auch die beliebten Leder⸗ 
ſtöcke, desgl. alle Sorten von Reitz, Fahre und Jagdpeitſchen, Sommerpferdedecken 
Chabracken, Halſter und Ketten ꝛc. ꝛc. empfehlen billigſt. l i 


J. B. Dertell & Co. Langgaſſe Ne 533. 
102. Einige Ballen pieiswürdigen bairiſchen Hopfen, das lu 3 Sgr., engl. Steim 
kohlen⸗Theer in Tonnen, Stockholmer Dylta Braunroth, ächtes holl. Leinöl, gelben, 
Er und grünen Ocker, holl. Voll⸗Heeringe in 16, friſche Pommeranzen, füge 
pfelſinen und Eitronen zu 1 Sgr. bis 135 Sgr., hundertweiſe billiger, große Kb⸗ 
nigs⸗ und Catharinen⸗Pflaumen erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
1 ur N 
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F er 3108. Meine Borräthe von Dereröbnrger atent T Werk in Prima⸗Sorten, find %%« 

\ z& durch eine neue Sendung, welche ehegeſtern mit dem Schiffe Johanna von 18 

8 * y 


38 St. Petersburg angekommen, auf das vollſtändigſte aſſortitt, ſowohl für 3 
e Seeſchiffe als für Stromfahrzeuge; auch find alle Gattungen Segeltuche, 18 
z Schwer-, Halb⸗ und Bramtuch in beſter Qualltät, in großer Auswahl vor 28 
S räthig. Indem ich meinen geehrten Abnehmern hiervon ergebenſt Anzeige 2 
35 mache, empfehle ich die genannten Gegenſtände zu den billigſten Preiſen. * 
5 ; C A. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe No. 925. * 
77... ERIETELRUENERELENTLENELE EHE ET N 
104. em xy mache einem bochlöbuchen Pübütum bekannt, daß in der Burg⸗ 
ſtraße No. 1663. Kalk, Gyps, Cement, Rohr, Drath und Nägel zu billigen Prei- 
ſen zu bekommen it: 56 Byps 16 fgr., „ Cement 16 fgr., 1 Bund Rohr 116 fgr. 
105. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 299. 
N 4 2 8 2 D DE & 
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Re © 106. Pater der mir zugegangenen Sendung Genfer Uhren befinden 4 
i sich schwere goldene mit Ancre Echappenment, 13 Steine, Prima Qua- 
ge dito silberne, so wie auch goldene und’ silberas Cyllader-, galonee - 
Spindel-Ubren u. s. w. in den neuesten Mustern, und werden bei veel- 
® ler Garantie die billigsten Preise von mir gestellt. 9 
Auch Musikwerke, 12 und 6 Piegen spielend, so wie dergleichen 
2 in geschmackvollen Dosen-Gehäusen empfehle ich der geneigten Beach- 
tung. A. Herrqmann, Uhrmacher, Aten Damm No. 1278; 
9 SS OO 85 


(= 107. Nele No. 298. iſt eine neue Droſchke zu verkaufen. 
1125 103. Schone mah. Kleiderſekretate, Kommoden, Spieltiſche, birk. Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtelle u. Waſchtiſche ſtehen billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 228. 
109. Eine Sendung neuer Seidenſtoffe, Mouſſeliv de Laine⸗ und Jaconett⸗Roben 
2 in ganz neuen brillanten Muſtern empfing ſo eben von der ‚Frankfurter Meſſe, zu 
den billigſten Preiſen empfehlend Löwenſtein, Lauggaſſe No. 396. 
| ES 110. Ein Hümmelbettgeſt. 43, 1 Kanapee 13, 1 gr. Kleiderſp. 4, Bücherſp. 3 n. 
f 4, Eckeſſenſp. 2 u. 3 rtl u. 1 ſteinerger Beiſchlag ft. Fraueng. 874, zum Verkanf. 
111. 55 Ein büknes tafelförmiges Pianoforto, über 6 Octaven, iſt Pog⸗ 
; genpfühl No. 208, für 55 Nthlr. zu verkaufen. 5 — 
/ 5 Immobilia oder unbewegliche Sachen 
ö f l RNothwendiger Verkauf. i 4 5 2 
\ Das zur Kaufmann Auguſt Friedrich Zendeſchen Concursmaſſe gehörige, hinter 
Adlersbrauhaus hieſelbſt anf der Altſtadt unter der Servis⸗Nummer 698. und No. F 
6. des Hypothekenbuchs gelegene, vergeſſene Gaſſe bezeichnete, Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 488 Nthlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ER 
den 5. (fünften) September 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 3 
a Köuigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. f 
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